
7^5 
II. R e c e n s i o n e n . 

*• D e f r u c t i f i c a t i o n e gener is R h i z o m o r -
Phae commen ta t i o . Scripsit Fr. G. E s c h -
W e i l e r . Accedit novum genus H y p h o m y c e -
tum. Cum tabula aenea. Elberfeldiae sumtibus 
ßüschleriania. 1822. 36 S. gr. 4. 

Diese kleine Schrift kann aus einem doppelten 
Gesichtspunkte auf einige Aufmerksamkeit Anspruch 
machen, einmal des gründlich behandelten Gegen­
stands selbst wegen, dann und vorzüglich aber ala 
Vorläufer einer fortgesetzten Betrachtung und Dar­
stellung der in dem Bezirk des Königl. Ober-Berg­
amts zu Bonn aufzufindenden unterirdischen Ge­
wächse. Auf Veranlassung des Herrn Ober-Berg­
raths und Professors Dr. N ö g g e r a t h , und unter­
stützt durch die Humanität des würdigen Chefs die­
ses Departements, so wie des ganzen Bergwerksper­
sonals, sollen nemlich bei allen künftigen Gruben­
befahrungen von den sachkundigen Beamten auch 
die vorkommenden unterirdischen Pflanzen beach­
tet, nach einem überlegten Plane gesammelt, auf­
bewahrt und eingesandtjwerden, um sie in der F o l ­
ge genauer untersuchen und methodisch beschrei­
ben zu können. Wie zu erwarten stand, zogen zu­
nächst die grofsen und ansehnlichen Gestalten der 
Arten von R h i z o m o r p h a die Aufmerksamkeit an, 
und mehrere gesammelte Stücke, welche mitgetheilt 
wurden, brachten nicht nur vieles Geschichtliche 
über diesen Gegenstand aufs neue zur Sprache, son­
dern erregten auch Zweifel über die Natur derje­
nigen Theile, welche man bisher für die Früchte 
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der Rhizomorphen gehalten Latte. Herr ESch­
w e i l e r liefert in der vorliegenden Schrift die Re­
sultate seiner mühsamen .Nachforschungen hierüber, 
nach welchen die häufig vorkommenden warzen­
förmigen etwas gestutzten Hervorragungen auf der 
Oberfläche ihrem innern Bau nach sich völlig wi« 
unvollkommene Aeste oder gleichsam wie Saugwar­
zen verhallen. Dagegen gelang es Hrn. Esch w ei­
l e r , an einer Form der R h i z o m o r p h a subterrs» 
nea, welche er als Var. anaslomosans bezeichnet, 
andere Organe zu entdecken, die mit gröfseref 
Wahrscheinlichkeit für Fructilicalionstheile gehalten 
werden mögen. Er beschreibt sie p. 8. als ein* 
„fruclificalio sessilis subglobosa bicuspidata, peri' 
thecio doro subruguloso demum quovis apice per* 
forato, substantia propria cellulosa, nucleo primuf 
compacto floccis intermixtis, dein pulverulento pas-
sim septato, und gibt auf der beigefügten Tafe' 
fig. 1. «• ß - 7- 3. und 4. ein sehr anschauliche* 
Bi ld davon. Auch die Anafomie des Stamms, sein« 
fadigen Mark- und seine Rindenlagcn, wird genau 
verfolgt und abgebildet. Wie nun geschichtlich« 
und kritische Bedenken anleiten, beginnt der Herr 
Verf. eine nochmalige Vergleichung aller charakteri­
stischen Eigentüml ichke i ten des Bhizomorpheil' 
Baus mit den wesentlichen Momenten im Bau d*r 

P i l z e . , der F l e c h t e n , endlich der A l g e n , 
welchen letzteren die meisten unterirdischen Rh 1 ' 
zomorphen wenigstens den durchfeuchteten Stand' 
ort, noch mehr aber, wie schon die obige ßeschre' ' 
bung der Fruclification zu erkennen giebt, TesW r 
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7*7 
und Fruchtanlage gemein Laben. Nicht rnn zu 
entscheiden, aber mit willkommnen Andeutungen 
neuer und merkwürdiger Parallelen in den krypto-
gamischen Ordnungen, steht der Verf. hier still und 
, a ' B t uns mit Vergnügen auf ein wohlersonnenes 
Schema der Pilzvegelalion und auf manche Ab­
weichungen dieses ganzen Lebenskreises von dem 
der u n t e r i r d i s c h e n Rhizomorphen (denn die 
oberirdischen neigen hieliin und dorthin zu eignen 
Und zu andern schon begründeten Gattungen zu­
sammen,) zurückblicken.— Als Anhang wird eine 
neue unterirdische S c h i m m e l gat tung, die auf der 
untersuchten R h i z o m o r p h e wuchs, beschrieben: 
M e l i d i u m : Ch. ess: Fibrae solidae, ramosae, ra-
mulis ascigeris, ascis globosis solitaiiis, quatuor 
s p o r i d i a pellucida foventibus. Die bekannte Art 
dieser Schimmelgattung, Mel. subterraneum erhebt 
sich ästeförmig 1 — 3 . Linien hoch. Die Fäden 
sind halbdurchsichtig, ziemlich dauerhaft, erst t r i -
chotomisch, dann gabiig verzweigt, sehr ästig, 
weifs mit kugligen doldentraubig gestellten Blasen 
an den Enden der Zweiglein. Sie ist ebenfalls 
abgebildet. 

Wir zweifeln nicht, dafs die durch v. H u m -
b o l d s Scharfsinn zuerst hervorgehobene Flora der 
unterirdischen Regionen durch künftige genaue U n -
tersuchnngen mit den Fortschritten der Pilzkunde 
wachsen und auf letztere sehr einilufsreich zurück-
wircken werde. Der Hr. Verf. der hier angezeig­
ten Schrift aber verdient Dank für den Fleifs und 
die Genauigkeit, womit es seineu Gegenstand zu er-
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schöpfen gestrebt hat. Selbst Jas chemische Ver­
hallen der B Ii i zo i n o r p h a blieb nicht unbeach­
tet, und vorläufig werden interessante Notisen über 
eine von Hrn. Prof. Dr. B i s c h o f zu Bonn mit ge­
wohnter Gründlichkeit unternommene Zerlegung 
dieses Gewächses mitgetheilt. 
2. R e v i s i o n i s S ax i f raga r u m i c o n i b u s i l l u -

s t ra tae s u pp 1 etilen tu m. Auetore Casparo Co-
mite de S t e r n berg. Decas prima. Ratisbonae 
1822. 120 S. und 19 i l lum. Abbild, aui 10 Kupf. 
fol, III.IV. 

Dieses gehaltvolle Supplement zu der trefflichen 
R e v i s i o S a x i f r a g a r u m des Grafen von S l e r n -
b e r g giebt einen unzweideutigen Beweis von der 
Wahrheit ab: dafs eine Pflanzengattung, selbst bei 
der grossesten Anzahl der Arten, einer grofsen E r ­
läuterung fähig sey, wenn das Unternehmen aus 
reiner Liebe zur Förderung der Wissenschaft her­
vorgehe und mit gröfserm Aufwände von Zeil , Mühe 
und Kosten ausgeführt werde. Es verdient Bewun­
derung, wie aus den entlegensten, selbst aus den 
eben erst entdeckten Ländern, so vieles herbeige­
schalt, so vollständig zergliedert und so deutlich 
abgebildet werden konnte, da bekanntlich die Exem­
plare, welche auf Reisen gesammelt weiden, nicht 
immer zweckmäfsig genug eingelegt sind. Gewif* 
würde das Problem, eine vollständige species plan-
tarum darzustellen, bald gelöst werd«n, wenn all« 
Gattungen so wie S a x i f r a g a bearbeitet wären. 

Dieser Nachtrag läfst sich füglich in Vervol l -
kommenuugcn und Berichtigungen, welche die bis-
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her bekannten Arten durch Zusätze erhalten haben, 
nnd in Aufstellung von neuen Arten abtheilen. In­
dem wir für zweckmäfsig erachten, die letztern 
nach ihren Charakteren in die S y l l o g e aufzuneh­
men, theilen wir hier das Vorzüglichste aus den 
erstem mit, um auf diese Weise dem Leser die 
Reichhaltigkeit des Werkes darzuthun, und das­
selbe nach Verdienst zu würdigen. 

Zu S a x i f r a g a porophylla B e r t o l . werden 
S. ambigua Dec. und calyciflora T h o m . exsicc. 
als Synonyma gezogen, die Unterschiede von die­
ser und S. media angegeben, und gegen D e c a n d . 
bemerkt, dafs S. luteo-purpurea und ambigua keine 
hybridae von aretioides und media seyn können, 
wei l letztere gar nicht dort wachsen, wo erslere 
vorkommen. 

S a x i f r a g a elongata zerfällt in zwei Varietäten; 
zu u gehören S. verna, vernalis und virginica der 
engländischen Gärten, zu ß (subspathalata) die S. 
pilosa 11 aw. und der eng], Gärten. 

Zu Sax. virginica M u t a l l . S p r e n g . K , Ent. 
pag. 284, wohin S. virginiensis M i c h . P l u k und 
R u r s h , dann S. nivalis M ü h l als synonyme ge­
hören , wird auch S. vernalis W i l l d . bort, berol. 
t. 43 als varietas foliis dentibusque acutioribus ge­
rechnet. 

Von Sax . hieraeifolia wurden durch Herrn 
v. Chamis so Exemplare vom Cap und der Bucht 
Von S. Laurentii mitgetheilt, die zwar in Vergleich 
mit den ungarischen Pflanzen einige Abweichungen 
'n den Blättern zeigen, dennoch davon wegen deul-
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liehen Uehergang und der völligen Uebereinstimmung 
der Inflorescenz nicht getrennt werden können. 

Der Sax. davurica wird eine Varietas latifolia 
vom monte Jablonoi chrebet durch R e d o w s k y 
mitgetheilt, beigefügt, und Tab. V . f. 2. abgebildet. 

Gleicherweise wird der Sax . nivalis eine va­
rietas tenuis W a h l beigefügt, mit welcher S. pun­
ctata R o t t b . synonym ist, und die nicht nur in 
den nordischen Alpen von Spitzbergen, sondern 
auch, was merkwürdig ist,' in den Schneegruben 
am Riesengebirg vorkommt. 

Da von der Sax . punctata L . mancherlei For­
men unter verschiedenen Namen in den englischen 
Gärten gezogen werden, so wurde hier, sehr zweck-
mäfsig, die äelite Linn. Pflanze aus S c h r e b e r s 
Herbarium deutlich abgebildet. (Tab.1V. f. 1.) 

Zu Sax. aizoides wird S. atrorubens B e r t h o l . 
aus den italienischen Alpen als varietas y. atroru­
bens gezogen, indem sie sich aufser der Farbe nur 
wenig unterscheidet und diese hei den Saxifrageö 
nicht constant i»t. 

Den 4 bisher bekannten Variet. von Sax. mus-
«oides, (Vergl. Sternb. Sax. p.3g.) wird eine fünft«5 

t. lineata beigefügt, und dahin S. pygmea Havr-
als Synonymum gerechnet, die der Verf. schon 
vor vielen Jahren auf der Zugspilzalpe in Oberbai-
ern sammelte. Sie ist t. VII. hg. J. zugleich n» ' 
der Hauptart abgebildet. Dann eine sechste, uan» 
v o n G a u d . in Syn. Sax. helv. im naturh. Anz. i 8 i 8 -

Nr. 9. angezeigt, von T h o m a s und Schleiche*' 
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ans Fonly in der Schweiz eingeschickt und Tab. 
V ' I . hg. 3 abgebildet. 

Von S a x i f r a g a andiosacea wird eine varie­
tas latii'olia von der Gejaidalpe in Steiermark 
und vom Untersberge mitgetheilt und Tab. VII. 
%• 4. abgebildet. 

Zu Sax. pubescens Lap . wird nun mit Gewifs-
heit die S. caespitosa F l . dan. t. 71. ,als Synony­
muni von 7- gezogen. 

Zweckmäfsig dürfte es noch seyn, vorläufig die 
Namen der neuen und merkwürdigen Arten die 
hier beschrieben und abgebildet worden, anzuzeigen: 
Auf Tab. I. S. marginala, compacta, Merkii T . I I . S. 
amplexifolia. T . III. S. exilis und melaleuca. T. IV. 
S. punctata und paucillora. T. V. S. gracilis nnd 
davurica. T. VI. S. neglecta und Stephani. T. VII. 
S. muscoides lineata et nana, dann S. androsacea l a -
tiiölia. T . VIII. S. Schraden. T. IX. S. uniüora 
und flavescens. T, X . S. Chamissoi et Escholzi i ; 
letzteres, ein äufaerst merkwürdiges Zollhohes Pflänz-
chen, treflich abgebildet und zergliedert. 

Am Ende der Ausarbeitung dieses Supplements 
erhielt der Verf. noch des Engländers Ha Wor ths 
E n u m e r a t i o S a x i f r a g a r u m London 1821. i n 
welchem das Genus S a x i f r a g a in nicht weniger 
als 17 Gattungen verlheilt worden ist, welche hier 
noch namentlich nebst den Arten die dahin gehören 
aufgezählt werden. Uns ist bei solchem Verfahren, 
wodurch die Wissenschaft eher erschwert als er­
leichtert wi rd , nichts tröstlicher, als die Höhlung , 
dafs der Graf S t e r n b e r g das ganze Genus S a x i -
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f raga für das Systems vegetabilium des Hrn. Hofr, 
S c h u t t e s bearbeiten werde. Möge den würdigen 
Mann dazu Leben und Gesundheit beglücken. 

III. C o r r e s p o n d e n z . 
(Ueber Oxalis, auf die Anfrage p. 222.) 

Die O x a l i s mit gelben Blumen, die hier ein 
sehr beschweiliches Unkraut ist, halte ich mit dem 
Hrn. Dr. S c h u l z und den frühern Floren für O. 
corniculata, und i'ür eine einjährige Pllanze. Aus 
einer faserigen Wurzel entspringen zugleich meh­
rere glatte Stengel, von denen der mittlere gewöhn­
l ich fast aufrecht ist, und Hand hoch bis Fufs hoch 
und darüber w i id , die Stengel zur Seite legen sich 
nieder, sind wurzclspvossend, und steigen wieder 
auf, so, dafs W i l l d e n o w s O. stricta und corni­
culata an einer und derselben Pflanze recht gut de-
monstrirt werden können. Die zu Ende des Julius 
und im August reifenden Saamen laufen bald wieder 
auf und die jungen Pilanzen wintern durch, daher 
die Pflanze auch wohl für ausdauernd gehalten 
wi rd , eigentlich aber nur einjährig ist. 

Ich bezweifele fast, dafs es wirkl ich eine von 
dieser verschiedne O x a l i s stricta giebt; da aber 
J a c q n i n und T h u n b e r g , B r o w n und mehrere 
a u s l ä n d i s c h e Schriftsteller, eine solche anneh­
men, so müliten das L i n n e i s c h e Herbarium und 
J a c q u i u s Abhandlung de O x a l i d e besonders zu 
Balhe gezogen werden. 

Die Uebersetzer des holländischen H o u t t u y n -
schen Werkes, nach der r3. L inne i schen Ausgabe 
bearbeitet, schreiben bei O x a l i s corniculata ausser 
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